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Lange Zeit hatte es den Anschein, als sei die Säkularisierung, also die schwindende Bedeutung des Religiösen, ein ebenso stabiler gesellschaftlicher Trend wie die Individualisierung und die Globalisierung. Doch spätestens seit dem 11. September erleben wir eine Renaissance der Religionen: Die mediale Hysterie nach der Wahl Papst Benedikts XVI., die Debatten um Kruzifixe in Schulen und den Islam in Europa zwingen uns nun, die Bedeutung von Begriffen wie religiös und säkular und die öffentliche Rolle der Religion zu überdenken. Zu diesem Zweck fand im Oktober 2009 in New York eine Art Gipfeltreffen der Philosophie statt, an dem mit Judith Butler, Craig Calhoun, Jürgen Habermas, Charles Taylor und Cornel West fünf der wichtigsten Denkerinnen und Denker der Gegenwart teilnahmen. Dieser Band dokumentiert die Beiträge des Symposiums sowie die anschließende Diskussion.

 Eduardo Mendieta lehrt Philosophie an der Stony Brook University in New York.

 Jonathan VanAntwerpen leitet die Forschungsgruppe Religion and the Public Sphere des Social Science Research Council in New York.
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Einleitung
Die öffentliche Macht der Religion







Viele der paradigmatischen Beschreibungen des Verhältnisses von Religion und Öffentlichkeit sind Mythen, die nur wenig mit unserem politischen Leben oder unserer alltäglichen Erfahrung zu tun haben. So ist, um ein Beispiel zu nennen, die Religion weder bloß privat noch völlig irrational. Und die Öffentlichkeit ist weder ein Reich freimütiger rationaler Deliberation noch ein konfliktfreier Raum zwangloser Zustimmung. Und doch werden Religion und Öffentlichkeit seit langem von vielen genau so verstanden, vielleicht sogar gerade in akademischen Kreisen. In den vergangenen Jahren jedoch ist das Interesse an der öffentlichen Bedeutung von Religion auf breiter Ebene wiedererwacht. Auch hat uns eine wachsende Zahl zunehmend subtiler intellektueller Interventionen dazu genötigt, die elementarsten Kategorien zu überdenken, auf die wir uns in Forschung, Analyse und Kritik stützen. Warfen in früheren Zeiten Feministinnen und andere Gelehrte grundlegende Fragen nach der Bedeutung des Öffentlichen und seinem Verhältnis zum Privaten auf, so werden heute die Kategorien des Religiösen und des Säkularen – und des Säkularismus wie der Religion – selbst auf den Prüfstand gestellt, neu bearbeitet und neu durchdacht. 1

Ein solches Über- und Umdenken, so scheint uns, ist eine Gelegenheit, die man nicht verpassen sollte. Vor diesem Hintergrund luden wir drei prominente Philosophen und eine Philosophin – Judith Butler, Jürgen Habermas, Charles Taylor und Cornel West – zu einem Gespräch über »die öffentliche Macht der Religion« ein. Das vorliegende Buch enthält die bemerkenswerten Reaktionen dieser herausragenden Intellektuellen. In diesem Band wie in der Veranstaltung, die ihm vorausging, wenden sie sich sowohl aneinander als auch an eine breitere Öffentlichkeit, um jeweils einen anderen Strang des komplizierten Wechselverhältnisses von Religion und Öffentlichkeit in den Blick zu nehmen. Alle vier sind sie hochangesehene Gelehrte und bekannte öffentliche Intellektuelle. Sie alle sind Philosophen, die freilich die Grenzen der akademischen Disziplin Philosophie weit hinter sich gelassen haben. Sie alle zeichnen sich durch ihren eigenen Argumentationsstil, ein bestimmtes philosophisches Projekt, eine weitreichende interdisziplinäre Ausstrahlung und ein starkes öffentliches Engagement aus. Zusammen stellen sie einige der einflußreichsten und originellsten philosophischen Stimmen der Gegenwart dar, die ein Spektrum von der kritischen Theorie in ihrer jüngsten Gestalt über Pragmatismus und Poststrukturalismus bis hin zur feministischen Theorie und kritischen Theorie der »Rasse«, zur Hermeneutik, Phänomenologie, Sprachphilosophie und darüber hinaus abdecken. In ihren Essays, aber auch in ihren Dialogen bieten sie uns neue Ansichten zu einer Frage, die sie alle nachdrücklich beschäftigt: der Frage nach dem Platz der Religion in der Öffentlichkeit.
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